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Ein Wort über Eiſenbahn Unfälle
Von fachmänniſcher Seite wird uns geſchrieben
Die Debatte des Abgeordnetenhauſes vom 14 Febr hat

die öffentliche Aufmerkſamkeit wiederum auf die Eiſenbahn Un
älle des vergangenen Jahres gelenkt und die in den letzten

agen in Hanau gegen den Telegraphiſten Gutberlet geführte
Gerichts Verhandlung hat es noch in erhöhtem Maße gethan

Von keiner Seite iſt in der erwähnten Debatte unſeres Er
gachtens nachdem wir uns über die Anſichten aus Fachkreiſen
unterrichtet der Kern der Sache getroffen worden Während
der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Schuld an jenen
beklagenswerthen Unglücksfällen ausſchließlich in grober Nach
läſſigleit und Leichtfertigkeit in einer Fwiſen Sorgloſigkeit des
unteren Beamtenperſonals findet und hiergegen eine ſtraffe
Disziplin als unerläßlich bezeichnet ſucht der Abg Büchtemann
die Urfache geradezu in den ſeiner Meinung nach dra
koniſchen Beſtimmungen der vom Herrn Miniſter eingeführten
Disziplin und in deren bureaukratiſcher Handhabung welche
bei der komplizirten Einrichtung des Eiſenbahn Betriebs nicht
am Platze ſei Dem gegenüber kann nicht geleugnet werden
daß eine ſtraffe Disziplin wenn überhaupt in einem Zweige
der Staatsverwaltung vom Militär ſehen wir hier ab
nirgends ſo ſehr am leſe iſt als in der EiſenbahnVer
waltung wo auf die ſtrikteſte präziſeſte Ausführung der Dienſt
vorſchriften alles ankommt und dur
Aus dung oft das Leben und die Geſundheit vieler in Frage
geſtellt wird der Verluſte an Gut und Vermögen gar nicht zu
edenken Wenn der Herr Miniſter die disziplinariſche Be
trafung einer Pflichtwidrigkeit auch in ſolchen Fällen vor
chreibt wo ein Unglücksfall daraus nicht entſteht ſo wird man

dem Erlaß einer ſolchen e re vollkommen beipflichten da
gerade hierin ein wirkſames Sicherungsmittel gegen Vernach
läſſigung der Dienſtpflichten und ein erhöhter Antrieb zur Auf
merkſamkeit gegeben iſt andernfalls aber leicht die Gefahr ein
tritt daß ſich die Beamten jener Sorgloſigkeit hingeben von
welcher der Herr Miniſter ſpricht Doch weit gefehlt wollte
man glauben daß mit der Einführung einer ſtraffen an die
militäriſche grenzenden Disziplin alles gethan iſt

Der Abgeordnete Bachem welcher ſich gleichfalls an der
Debatte betheiligte kam der Sache ſchon mehr auf den Grund
Wenn man die Schuld in den Beamten allein ſuche ſo re
er aus ſpreche dagegen ſchon der Umſtand daß der größere
Theil der angeordneten Unterſuchungen zu einer Einſtellun
des Verfahrens geführt habe Die Meinung beſtehe ziemli
allgemein daß an den uhgs weſentlich die Ueberlaſtung der
Beamten im Betriebsdienſte Schuld trage Was dieſen Punkt
betrifft ſo iſt zuzugeben daß gerade bei den Kategorien der
verantwortlichen Beamten in vielen Fällen eine Ueberbürdung
vorhanden geweſen iſt anzuerkennen iſt dagegen daß ſeitensdes Herrn Miniſters bereits viel zur Ab ife dieſes Uebel
ſtandes gethan iſt und fortgeſetzt gethan wird Bei einer ſo
umfangreichen Verwaltung wie ſie das preußiſche Staats
eiſenbahnweſen geworden iſt läßt ſich indeſſen einem ſolchen
Uebelſtande nicht mit einem male ſondern erſt im Laufe der
Zeit abhelfen Hierbei r übrigens nicht außer acht gelaſſen
werden daß eine völlige Beſeitigung der Ueberbürdung als
ein kaum erreichbares Ziel betrachtet werden muß auch bei

eine einzige unrichtige

bedeutender Vermehrung der Arbeitskräfte und den beſten Ein 12
richtungen wird infolge der wechſelnden Verkehrsverhältniſſeunſerer Eiſenbahnen ſtellenweiſe eine Ueberlaſtung einzelner

Beamten nicht zu vermeiden ſein
Zu Beginn ſeiner Rede bezeichnete es der Abgeordnete

Bachem mit Recht als eine etwas einſeitige Beurtheilung der
Sache wenn man die Schuld für die Unfälle allein in den
Beamten ſuche Verſchiedene Punkte welche zur Beurtheilung
der vorliegenden Frage weſentlich erſcheinen ſind unſeres
Wiſſens noch nicht in die öffentliche Diskuſſion gezogen worden
So vor allem die Ueberhäufung der unteren Beamten mit
DienſtJnſtruktionen Der untere Beamte welcher den Tag
über durch ſeinen anſtrengenden und verantwortungsvollen
Dienſt voll auf in Anſpruch genommen wird iſt in der Regel
abends nach Beendigung des Dienſtes nicht mehr im ſtande
neu eingegangene Dienſtvorſchriften Jnſtruktionen u ſ w zu
ſtudiren und ſich zu eigen zu machen So kommt es daß die
ſelben häufig ungeleſen beiſeite gelegt und vielleicht nie wieder
ans Licht gezogen werden Häuſig wird auf frühere Vor
ſchriften verwieſen oder es werden Vorſchriften über verwandte
oder zuſammenhängende Materien abgeändert oder aufgehoben
oder ſie ſtehen mit den neuen Vorſchriften in Widerſpruch
ſodaß der Beamte genöthigt wird ſich durch das zeitraubende
Nachleſen und Vergleichen der älteren Vorſchriften zu ver
gewiſſern inwieweit dieſe noch in Geltung verbleiben ab
geändert oder aufgehoben werden Abgeſehen davon daß der
Beamte in den meiſten Fällen weil er per den praktiſchen
Dienſt zu ſehr in Anſpruch genommen iſt hierzu gar nicht
im ſtande iſt wird man zugghen müſſen daß in einer ſolchen
Thätigkeit für den unteren Beamten zu hohe kaum erfüllbare
Anforderungen geſtellt werden Dazu iſt wohl ein höhererBeamter befähigt allein ſelbſt vieſer iſt im Eiſenbahndienſt

in der Regel durch die laufenden Geſchäfte ſo in Anſpruch
genommen daß er ſich nur mit äußerſter Mühe hinſichtlich
der Dienſtvorſchriften auf dem Laufenden erhalten kann Jn
folgedeſſen kommt es vor daß Unterbeamte oft die geltenden
Beſtimmungen nicht kennen und nicht zu kennen im ſtande
ſind oder auch verwirrt werden ein Uebelſtand der wie keiner
weiteren Auseinanderſetzung bedarf dringend Abhilfe erheiſcht
Auch kommt es vor daß Dienſt Inſtruktionen u ſ w den
Beamten zu ſpät oft an dem Abend vor dem Tage an
welchem ſie ausgeführt werden ſollen zugehen in ſol
Fällen iſt der Beamte ebenfalls nicht in der Lage dieſelben
zu befolgen

Bei dieſer Gelegenheit ſei beiläufig bemerkt daß es unſeren
Wahrnehmungen nach die Beamten der verſtaatlichten Eiſen
bahnen mit rer empfinden daß ſie in dem Mini
ſterinm eine über der Direktion ſtehende wohlwollende
Beſchwerde Inſtanz gefunden haben an welche ſie ſich ohne
Sthen jederzeit wenden können

Es würde ſich empfehlen unter Zuziehung erfahrener Betriebskechniker eine Kommiſſion nen um ſämmtliche noch
geltenden allgemeinen Dienſtvorſchriſten einheitlich zuſammen
zu ſtellen und zu redigiren wobei vor allem darauf Bedacht
d ehmen wäre dieſelben auf ein richtiges Maß zurückzuführen

it der Fertigſtellung dieſes Werkes wären formell ſämmtliche

iniſter hat aus Veranlaſſung der neuerlichen Unfäll
unvermuthete Reviſionen angeordnet Dieſe haben wie

niemand verkennen wird ſicher e Nutzen Daneben
auch regelmäßige in verhältnißmäßig kurzen äumen wieder
kehrende Reviſionen ſtatt bei welchen in der Regel viel monirt
wird Eine Abhilfe kann in vielen Punkten wegen der Kürze
der Zeit bis zur nächſten Reviſion nicht erfolgen ſodaß mancher

Punkt welcher einer Aenderung bedurſte unerledigt bleibt
Weit größerer Erfolg würde durch dieſe regelmäßigen Reviſionen
erzielt werden wenn die Zeiträume i den einzelnen Re
ſionen ſo bemeſſen würden daß in allen Punkten wo ſich etwas
zu erinnern gefunden ohne Ausnahme bis zur nächſten

Reviſion gründliche Abhilfe geſchaffen werden kann mithin die
gen der regelmäßigen Reviſionen vermindert würde Die

ierdurch gewonnene Zeit würde den revidirenden Beamten
anderweit ſehr zu ſtatten kommen insbeſondere auch zur Aus
führung der vom Herrn Miniſter angeordneten außerordent
lichen e S zu denen allgemeiner Anſicht nach den Beamten
der Betriebsämter und bezw Direktion wegen des allzuvielen
Schreibwerks meiſtens die Zeit fehlt
Schließlich ſei bemerkt es ſteht dies allerdings nicht in

unmittelbarem Zuſammenhange mit der vorliegenden Frage
daß die ne Organiſation der preußiſchen Staats

bahnen welche anerkanntermaßen vieles Gute hat ſpeziell für
den Dienſtzweig des Betriebs weniger günſtig iſt Die
Führung des Betriebs liegt um großen Theil den Betriebs
ämtern ob zum andern Theil aber auch den Direktionen bezw
den betriebstechniſchen Bureaus derſelben während gerade der
Betrieb eine einheitliche Centralſtelle erfordert welche denſelben
ungetheilt und zwar einſchließlich des Betriebs Maſchinen
weſens handhabt kommt daß oft ſolche Bahnſtrecken
welche hinſichtlich des Betriebs ein Ganzes bilden verſchiedenen

Betriebsämtern ugehören ſo z B iſt die Linie BerlinKonitz
Eydtkuhnen den Betriebsämtern Berlin Schneidemühl Danzig
und Königsberg die Linie BerlinBreslau den Betriebsämtern
Berlin und Breslau die Linie HalleEiſenachBebra den Be
triebsämtern Weißenfels Erfurt und Kaſſel unterſtellt Ob
wohl ohne weiteres zugegeben werden muß daß häufig
namentlich der anſchließenden Seitenlinien wegen nur mit den
größten Schwierigkeiten eine zweckmäßige Abgrenzung der Be
triebsamtsbezirke feſtgeſtellt werden kann ſo ſteht es doch nicht
minder feſt daß durch den infolge der Vertheilung des Betriebs
auf Direktion bezw betriebtechniſches Bureau und mehrere
Betriebsämter nothwendigen Verkehr dieſer Dienſtſtellen unter
einander die glatte Durchführung des Betriebs nicht unerheblich

erſchwert wird Ohne Frage dürfte daher die Zuſammen
le eng geſammten Betriebs in eine Hand in eine einheit

entralftelle indirekt zur Verminderung der Unfälle
eitragen
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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Bronfart
v Schellendorff

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
Uhr 20 Min

d Drei tritt in die Fortſetzung der dritten Berathung
e atsDie Berathung wird beim Etat des Reichsamts des Jnnern

aufgenommen
ba Baumbach ſpricht ſeine Anerkennung über die Berichte

der Fabrikinſpektoren aus Bedauerlich bleibt nur daß die Be
richte der einzelnen Fabrikinſpektoren an Gründlichkeit einander
nicht gleich ſind Es iſt dies freilich nicht Schuld der Fabrik
inſpektoren die oft viel zu große Jnſpektionsbezirke zu erledigen
haben es liegt dies an der Organiſation Es wäre daher ſehr
erwünſcht wenn eine mehr einheitliche Regelung der Jnſpektions
bezirke eintreten würde Auch macht ſich ein Mangel an gleich
mäßiger Jnſtruktion für die Fabrikinſpektoren fühlbar die An
forderungen der Fabrikinſpektoren an die Induſtrie ſind nicht
gleichmäßig was in Berlin verboten iſt in Süddeutſchland mit
unter erlaubt Jch bitte daher zu erwägen ob es nicht an der

eit ſei generelle Vorſchriften über die Fabrikinſpektion über die
erhütung von Unfällen zu erlaſſen nur ſo kann den Mängeln

der Fabrikgeſetzgebung einheitlich m werden
Staatsſekretär v Boetticher Die Ungleichheit der Berichte

der mir ter wird immer abhängig ſein von der Un
gleichheit mit der die Jnſpektoren die Dinge auffaſſen Es ma
auch richtig ſein daß die Jnſpektionsbezirke mitunter zu groſind aber hier Abhilfe zu ſchaffen iſt nach der Gewerbeordnung

nicht Sache des Reiches ſondern der Einzelſtaaten und ich bitte
daher etwaige Beſchwerden in den Ei en zuw Sprache
zu bringen Was den Erlaß genereller Vorſchriften zur Unfall
verhütung betrifft ſo iſt die Regierung zu der Anſchauung ge
kommen daß es nicht möglich iſt W enerelle Vorſchriften für
alle Betriebe geben zu können ir haben dagegen in Bezug
auf Einzelbetriebe Vorſchriften erlaſſen Weiteres erhoffen wir
von den Berufsgenoſſenſchaften Sollte dort jedoch nicht genug

hen ſo werden wir mit Jhnen ein weiteres Vorgehen zu
Aeg 57 konf bedauert daß ſich in den Berichten der

Hartwig konſ bedauert in de 3gaben z ngaben über die Lohn
verhältniſſe finden

ne nicht genug detaillirte

Abg Schrader freiſ Das ganze Haus iſt wohl darüber
einig daß von den Regierungen nicht genügend zum Schutze der
Arbeiter gethan iſt die hier im Hauſe geſtellten Arbeiterſchutz

nträge beweiſen dies ja ganz klar Jn der Kommiſſionsberathungüber dieſe Anträge zeigt es ſich daß wir nichts zu Stande bringen

können wenn uns nicht ſeitens der verbündeten Regierungen
oſitive Un g zu theil wird Die Soſng auf die
s aften wird nicht erfüllen das Warten aufſie iſt eine raping der Löſung der grent ad Calendas Graecas
Staatsſekretär v Boetticher Der Vorſchlag die Lohnverhält

niſſe in die Berichte der Fabrikinſpektoren aufzunehmen wird in
weitere ogen werden es läßt ſich jedoch ſchon jetzt
nicht verkennen Zorſ lage große ken entgegen
ſtehen Die Furcht des ers vor einer n adendas Graecas iſt doch unbegründet 30 habe vorhin ſchon
erklärt daß wir nicht den Berufsgenoſſenſchaften allein die Rege
lung der Frage überlaſſen wollen daß aber bei der Schwierigkeit
der generellen Löſung der Frage wir erſt die Vorſchläge dieſer
Berufsgenoſſenſchaften abwarten wollen Das langſame Fort
ſchreiten der Arbeiten der Kommiſſion die die r
u berathen hat iſt nicht die Folge der mangelnden UnterſtützungLitens der Regierung ſondern die nothwendige e der

äußeren und inneren Schwierigkeiten die die ne h ielet
J hoffe h daß trotzdem die Arbeiten der Kommiſſion ein
günſtiges Reſultat erzielen werden

ba Dr Lin gens Centrum führt aus daß es beim Arbeiter

S S

bisherige orſchriften aufzuheben alsdann aber mit der Heraus
gabe neuer Vorſchriften o lange als möglich zurückzuhalten

Ein fernerer Uebelſtand liegt was für den erſten Augenblick
ſchutz weniger auf neue Beſtimmungen ankomme auf dier n wirkſame Dur ver bereits beſtehenden Vor

macht Sehr richtig rechts

März 1885
Aba Dr Baumbach Als Mitglied der Gewerbekommian ich die S Herrn atsſekretärs auf gute

ſultate der Arbeiten der Kommiſſion micht theilen Es fehlen

ü rbeiten die mit grcht ar werden müſſen denn mit allzugroßer Humant
rig äbeiter kommt man ſchließlich leicht dazu die Arbeiter

Abg Ackermaunn So lange es nicht ausfü bar iganze Polizeiweſen an das Reich zu ubeecregen o rin
auch unmöglich die Fabrikinſpektoren die beſtändig mit den Lokal
polizeiverwaltungen zu thun haben und Hand in Hand mit ihnen
arbeiten vom Reiche anzuſtellen und einheitlich ihre Befuguiſſe zu

eln

Diskuſſion wird geſchloſſen und die Kap 7 und 7a be
willigt

Bei Kap 76 Auswanderungsweſen bemerkt
Abg Dr Lingens daß nach wie vor der Hanuptſtrom der

Auswanderung ſich nach Amerika wälzen wird Um ſo mehr hat
man die Pflicht den nach Amerika Auswandernden alle Fürſorge
angedeihen zu laſſen Jn Hamburg ſeien für die Auswanderer
wei kaſernenähnliche Häuſer erbaut worden in denen 6 bis 8000Se eingepfercht würden Sehr ſchlimm ſtände es mit der
eelſorge auf den Auswandererſchiffen Den RafaelVerein

der ſich ſpeziell mit der Hebung der Seelſorge für die Aus
wanderer beſchäftigte verdächtige man jetzt daß er Geldgeſchäſteirgend geſtatte ihm in Hamburg nicht die Aushängung ſeiner

akate
Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß nach ſeiner

Kenntniß der Verhältniſſe die Sache nicht ſo ſchlimm ſei wie der
Vorredner ſie geſchildert Die Erlaubniß zum Aushängen dera habe nicht das Reich fondern der ſamburger Senat zu
ewilligen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Bei Kap 12 Reich Geſnndheitsamt ſucht
Abg Eyfoldt freiſ an mehreren Fällen nachzuweiſen daß

das Nahrungsmittelgeſetz eine doppelte Auslegung zulaſſe und
führt mehrere von einander abweichende gerichtliche Entſcheidungen
über ganz gleiche Fälle an

Direktor im Reichsgeſundheitsamt Köhler verſpricht dieſen
Beſchwerden eingehende Berückſichtigung zu widmen

Abg Dr Braun et Es ſcheint mir doch angezeigt daß
der Reichstag ein Geſetz das er ſchlecht abgefaßt hat unn auch
abändere Der Fehler des Geſetzes liegt darin daß es den
Richter zum Geſetzausleger zum Geſetzgeber macht das iſt
ebenſo ſchlimm als wenn man den Reichstag zum Gefetzgeber

Der Richter hat keine Schuld
wenn er eine falſche Entſcheidung trifft der Richter iſt kein
Techniker und er ſagt uns mit Recht wir hätten ein beſſeres
beſtimmteres Geſetz machen müſſen Fragt man mich als
Juriſten und als Theilnehmer der Berathung über das Geſetz
was iſt erlaubt und was nicht ſo ſage ich ſtets das weiß kem
Sterblicher Heiterkeit Was Wein iſt was Bier iſt weiß
in praxi jeder nach ſeiner Privatanſchauung Heiterkeit aber
jure weiß es niemand Der Reichstag und vor allem
die verbündeten Regierungen haben die Pflicht dieſes mangel
Se ggret zu beſſern und endlich Wandel zu ſchaffen

eifall
Abg Dr Baumbach bittet um Aenderung der betreffenden

Geſetzvorſchriften über die Farbenverwendung bei der Spiel
wagarenJnduſtrie

Staatsſekretär v Boett icher Jch kann dem Abg Dr Braun
darin Recht geben daß die widerſprechenden Entſcheidungen nicht
dem Richter zur Laſt fallen Aber die Schuld trägt nicht die
Wangelhaftigkeit des Geſetzes ſondern die Schwierigkeit der
Materie Wir werden unſere Bemühungen dieſen Schwierig
keiten gerecht zu werden fortſetzen und hoffen in der nächſten
Seſſion Jhnen geeignete Aenderungsvorſchläge machen zu können Ein
internationaler Vertrag würde nichts nützen weil die Kontrol
maßregeln im Auslande nicht ſo ſcharf ſind wie bei uns auch
wen wir doch vorher erſt ſelbſt genau wiſſen was wir
wollen

Abg Dr Braun Wenn die Schwierigkeiten der Materie ſogroß ſind wie der Herr Unterſtaatsſefretär ſagt ſo hätte man
eben das Nahrungsmittelgeſetz noch nicht ſchaffen dürfen So aber
hat man ein Geſetz gemacht ohne die wiſſenſchaftlichen Grund
lagen dazu zu haben und nun geht s weiter wen s trifft den
trifft ss Daß das Geſetz in guter Abſicht erlaſſen worden iſt be
zweifle ich nicht Aber der Zuſtand den das Geſetz geſchaffe
ſchreit zum Himmel die Geſchäftswelt iſt beunruhigt kein Menf
weiß was Recht iſt Verſprechungen ſind genug gegeben nun
muß endlich Abhilfe geſchaffen werden

Abg Dr Greve Kru ringt die Frage der Leichenverbrennungzur Sprache Der Berliner Verein für Feuerbeſtattung hat beim

Kaiſerlichen Geſundheitsamt angefragt welche Stellung das Amt
zur Feuerbeſtattung einnehme Das Amt hat erklärt außer
ſtande zu ſein darüber ſich auszuſprechen Redner wiederholt

ſei ca wie das Reichsgeſundheitsamt zu dieſer Angelegen
eit ſtehe

Direktor im Reichsgeſundheitsamt Köhler erklärt daß die
euerbeſtattung noch nicht in der Reichsgeſetzgebung vorgefehen

ei und daß deshalb das Reichsgeſundheitsamt auch noch nicht
zu Stellung nehmen könne

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel ſowie der ge
ſammte Etat des Reichsſchatzamtes genehmigt

Etat der Verwaltung des Reichsheeres
Abg Bebel Wie verlautet ſind bei einer Jagd 200 Soldaten

als Treiber verwandt und dabei vier Soldaten angeſchoſſen worden
Es wird Niemand im Hauſe einen ſolchen Gebrauch der Soldaten
billiger wollen Meine Jnformationen haben ergeben daß dieſer
e gar nicht einzeln daſteht Wer trägt nun die Verpflegungs
oſten für die verwundeten Soldaten Wer ver dent

Soldaten der dadurch Jnvalide wird Entſchädigung Jn Votsdam
iſt vor 3 Jahren ein Soldat auf der Jagd vom Hauptmann
Radziwill verwundet worden er mußte dann die Armee verlaſſen
natürlich ohne Penſion zu erhalten Jch erſuche den Miniſter
um Mittheilung wie er zu der Frage der Dienſtberwendung von
Soldaten für Privatzwecke der Offiziere ſteht Eine weitere
Beſchwerde die ich babe bezieht ſich auf eine
Arbeitseinſtellung in der Fabrik des Herrn Eppner in Landshr
Herr Eppner hat gegen ſeine Arbeiter in betrügeriſcher Weiſe
eine Schädigung begangen er iſt aber gleichzeitig einer der
bevorzugteſten Lieferanten für das Militär Ich finde es nun
ungehörig einen Fabrikanten ſeitens der Militärverwaltung zu
bevorzugen der ſeine Arbeiter betrü i g Die Militärverwalntag giebt ſich alle Mühe die W demokratie zurück

halten wenn ſie aber einen Mann der ſeine Arbeiter ſo mmhandelt mit Aufträgen überhaäuft ſo zieht ſie ſelbe die Son
demokratie groß

Kriegsminiſter v Schellendorff Es wird niemals ein
Soldat zu Jagden kommandirt es hondelt ſich um freiwillige
Dienſtleiſtungen die e gern übernommen und honorirt werden
ar Treiber angeſchoſſen werden kommt auf allen Jagden vor
ſelbſtverſtändlich iſt jeder der einen Treiber anſchießt ivilrechtli
verpflichtet das gilt auch von dem Hauptmann in a iwill
was geht das die Militärverwaltung an Wenn der Herr von
dem Herr Bebel geſprochen hat in der That d hat ſo wird
das ja wohl gerichtlich erledigt werden Sollte das richtig
was Abg Bebel von jenem Herrn geſagt hat ſo wird natür

ufträge mehr ertheilendie Militärverwaltung dem Herrn keine
Beifall rechts

Abg Pr Lingens Centrum fragt an ob es richtigdaß Hilitarbandderter am ſpäten Sonntag nachmittag bewegt

worden ſind
Kriegsminiſter v Schellendorff Die erwähnten Vorfälle



ſind mir nicht bekannt ich werde Unterſuchungen darüber ver
en

Abg Richter Es iſt mir bekannt h die Soldaten zur
Jagd nicht kommandirt werden ſondern nur freiwillig theilnehmen
S was man in der Armee ſo freiwillig nennt Aber ich frage
wo bleibt der Dienſt Und da habe ich gehört daß für die zur
Treibſjagd ausgerückten Soldaten die anderen Soldaten mehr
Dienſt leiſten müſſen Die Soldaten werden im November und
Dezember in ſehr großer Zahl zur Jeg verwendet das iſt ein
Beiwweis daß die Einſtellung der Soldaten am 5 November
pakt nothwendig iſt ſondern ſehr gut wie wir ſo oft
e 433 fab en um einige Wochen verkürzt werden kann Bei

inks
Kriegsminiſter v Schellendorff Wenn die Herren bezweifeln

daß die Soldaten ihren Offizieren freiwillig etwas zu Liebe thun
ſo rathe ich ihnen auf ein P Freiwilligendienſt zu leiſten
Heiterkeit rechts Wo der Dienſt bleibt darauf haben die

ſfiziere zu antworten Jch wundere mich nicht daß dem Ab
eordneten der als Hauptvertreter der Angriffe gegen die Armee
erwaltung gilt Widerſpruch links alle möglichen Beſchwerden

ugehen enn ein Soldat zwei drei Tage im Jahre an einer
reibjagd theilnimmt ſo beweiſt das doch nicht daß eine

Verminderung der Dienſtzeit um einige Wochen eintreten kann
eifall rechtsl ver Die ſogenannte freiwillige Verwendung des

Soldaten zur Jagd hat ein Seitenſtück in der Benutzung des
Soldaten als Dieners der Unteroſſiziersfrau Widerſpruch rechts
Jn Bezug auf Herrn Eppner will der Kriegsminiſter die Ver
bindung abbrechen wenn Herr Eppner gerichtlich des Betrugs
überführt wird Das iſt erfreulich und auch gar nicht anders zu
erwarten

Abg v Köller Wenn ich es bis heute nicht gewußt hätte
ſo würde ich heute einen Eid darauf leiſten daß die Abgg Richter
und Bebel nicht Soldaten geweſen ſind ſonſt würden ſie die
Verhältniſſe beſſer kennen und nicht die Wie der Lei
ſtungen der Soldaten für ihre Offiziere beſtreiten Und ich frage
alle Herren die Jäger ſind ob ſie nicht alle erſt einmal Treiber
eweſen ſind ebenſo wie die Herren die neu ins Parlament
ommen erſt eine Weile Treiberdienſte leiſten müſſen Heiterkeit
Abg Dr Windthorſt Jch halte die Ausführungen der Abgg

Richter und Bebel nicht für richtig Jch freue mich immer
wenn ich Soldaten mit Frauen auf den Markt gehen ſehe
Geiterkeit es iſt erfreulich wenn dieſe jungen Leute neben dem
Leben der Kaſerne auch das zarte Familienleben kennen lernen

Heiterkeit Die Thätigkeit als Treiber kenne ich ſehr genau ich
habe ſeit meinem achten Jahre in der Schaar der Treiber mit
gewirkt große Heiterkeit und weiß noch genau wieviel Hirſche
und Rehe ich aufgeſcheucht habe Heiterkeit Es iſt eine ſehr
angenehme Beſchäſtigung und ich glaube der Kriegsminiſter hat
nie ſchöner geſprochen als heute Es können nicht alle Schützen
ſein es müſſen auch Treiber ſein und ich würde mit Vergnügen
mitmachen Große Heiterkeit

Aba Richter Abg v Köller hat ſchon einmal in ebenſo in
haltloſer wie wegwerſender Weiſe von meiner Kenntniß der
Armee geſprochen Thun Sie doch nicht immer ſo als ob Sie

allein die Sache verſtänden auch auf unſerer Seite ſind Leute
die vielleicht einen höheren militäriſchen Rang eingenommen
habe als Herr v Köller der mir uur durch ſeine parlamen
tariſche Thätigkeit bekannt iſt nicht durch ſeine mili
täriſche Heiterkeit Der Herr Kriegsminiſter hat mich als den
Vertreter aller Angriffe auf die Militärverwaltung bezeichnet
mit demſelben Rechte als wenn ich ihn als Vertreter aller Miß
ſtände in der Armee bezeichnen wollte Jch werde niemals darauf
verzichten die Mißſtände in der Armee zu rügen um ſo weniger
als in der Armee gerade am wenigſten die Möglichkeit geboten
iſt daß die vom Unrecht Betroffenen ſelbſt ihr Recht ſuchen
können Beifall links

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Kap 14 23 ohne
Debatte bewilligt

Bei Kap 24 Tit 7 Mannſchaften führt
Abg Stolle Sozialdem Klage darüber daß ein Erlaß des

Kriegsminiſter den Militärmuſikern die Mitgliedſchaft des All
re Deutſchen Muſiker Verbandes und der Penſionskaſſe
es Verbandes verboten habe wodurch die Militärmuſiker finan

ziell ſehr geſchädigt werden
Kriegsminiſter v Schellendorff Jch lehne es ab die Gründe

für mein Verbot hier anzugeben Was die finanzielle Schädi
ung anbetrifft von der der Vorredner geſprochen hat ſo tritt
ie nicht ein denn ein Verbot der Penſionskaſſe anzugehören iſt

nicht erlaſſen worden
Abg Stolle beſchwert ſich über die Konkurrenz die den

Privatkapellen durch die Militärmuſikkapellen bereitet wird und
fordert AbhilfeDie Diskuſſion wird geſchloſſen und der Etat des Reichsheeres
unverändert genehmigt ebenſo der Etat der Marineverwal
tung Reichsjuſtizetat und der Etat des Reichsſchatzamts

it 1
Zu Tit 10 liegt ein Antrag des Abg v Kardorff u Gen

Bimetallismus vor
Auf Antrag des Abgeordneten v Kardorxff wird die Sitzung

vertagt
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr O Etat Zolltarif
Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
33 Sitzung vom 5 März

Am Miniſtertiſche Dr Lucius Dr Friedberg
Präſident o Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min
Eingegangen iſt ein Nachtragsetat für 1884/85

Erſter Gegenſtand der e S iſt der Antrag des Abg
Dr Graf v Poſadowski Wehner auf Annahme einer Novelle
zu dem Geſetze über den erleichterten Abverkauf kleiner
Grundſtücke

Der Antragſteller Pypt ſeinen trag
Berathung eines der folgenden Punkte
aufzunehmen

s folgt die erſte Berathung des vom Abg Dr Stern geſtellten
rage auf Annahme eines Entwurfs betr die Errichtung

von Teſtamenten im Rechtsgebiete der ehemaligen
freien Stadt Frankfurt a M

dem Abg Weſterburg den Antrag befürwortet wird der
Agraß an die Juſtiz Kommiſſion verwieſen

Es folgen Petitionsberichte
Nach unweſentlicher Diskuſſion wird die Petition der Ort

ſchaft Laßrönne Haue Land Droſtei Lüneburg der Re
Herune zur Erwägung darüber überwieſen ob und zu welchem
Zetrage der Neuländer Deichverband für die durch die Ver

längerung des Haue Flügeldeichs dem Hoopter Deiche infolge der
9 We d Jahres 1875 erwachſenen Schäden und Koſten zu

ädigen ſei
Ueber die Petitionen betreffend Vergütung von Kriegsſchäden

in Schleswi S re aus dem Jahre 1864 über die Rück
verſetzung der Stadt Hilden aus dem dritten in die vierte der
Stadt Fulda aus der zweiten in die dritte Abtheilung der Ge
werbeſtener geht das Haus zur Tagesordnung über

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betreffend die Ab
anderung des Geſetzes zur Verhütung der Weiterver
breitung der Reblaus

Abg Lotichius bezeichnet die Vorlage als in hohem Maße
eeignet den deutſchen Weinbau zu ſchützen und bittet um unver
nderte Annahme derſelben
Abg Knebel ationallib befürwortet gleichfalls die Vorlage

welche eine weſentliche Verbeſſerung des Geſetzes von 1878 ſei

zurück um ihn bei der
er Tagesordnung wieder

Geſetz von 1878 in einigen Beziehungen zu modifiziren Es hatſich daß die Vorſchriften von s nicht genügt haben
Die Erfahrungen haben aber die Hoffnung beſtätigt daß Dank
unſerem kälteren und näſſeren Klima eine große Beryrritg der
Reblaus nicht eintreten kann Ich ſage dies nicht um die r
ſamkeit der Weinbergsbeſitzer einzuſchläfern doch möchte e
vor zu weitgehenden Befürchtungen und allzu raädikalen Maßregeln
warnen Das jetzt eingeſchlagene Verfahren genügt nach meiner
Anſicht vollſtändig zur Verhütung der Weiterverbreitung der Reb
laus Auf allen Üniverſitäten landwirthſchaftlichen Anſtalten c
wird jungen Gärtnern Gelegenheit Eecken ſich in der Mikros
kopie zu üben damit ſie ſpäter als
lausUnterſuchungen dienen können

Abg Dr Reichen ſpergerKöln Eentr erwartet vor allem
Hülfe von der eigenen Jnitiative der Gemeinden nicht von der
techniſchen Wiſſenſchaft man müſſe nur den Weinbergbeſitzer für
die Sache zu intereſſiren ſuchen Man möge doch nicht alles von
der Verwaltung erwarten

Der Geſetzentwurf wird hierauf unverändert genehmigt
Es folgt die erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs

betreffend die Einführung der Geſetze vom 3 März 1850 und
vom 27 Juni 1860 über den erleichterten Abverkauf und Anstanſch
kleiner Grundſtücke in dem Reg Bez Kaſſel und in dem Hohen
zollernſchen Lande

Hierzu liegt ein Zuſatzantrag des Abg Grafen v Poſadowski
Wehner freikonſ vor welcher dahin geht die Vorſchriften der
88 1 3 und 5 des Geſetzes vom 3 März 1850 auch dann zur
Anwendung zu bringen wenn zum Zwecke öffentlicher Anlagen
Eiſenbahnen öffentliche Wege Kanäle 2c einzelne Gutsparzellen

unentgeltlich veräußert werden
Abg Graf v Poſadowski führt aus daß die Abſicht ſeines

Antrages dahin gehe daß bei dem Grunderwerb für öffentliche
Anlagen ein Unſchädlichkeitsatteſt auch dann ertheilt nud auf
Grund deſſen die laſten und pfandfreie Abſchreibung der für jene
Anlagen erforderlichen Trennſtücke bewirkt werden könne wenn
bei landſchaftlich belichenen Gütern nach der Entſcheidung der
Kreditdirektion und bei allen anderen nach der Entſcheidung der
Auseinanderſetzungsbehörde das Trennſtück im Vergleich zum
Hauptgute von geringem Werthe und Umfang iſt und wenn die
durch die neue Anlage herbeigeſührte Werthserhöhung des
Hauptgutes erſichtlich den Werth erreicht Er ditte im
Jntereſſe der Landeskultur um Annahme ſeines Autrages man
werde dadurch die Ausführung nützlicher Anlagen fördern

Landwirthſchoftsminiſter Dr Lucius erblickt in dem Antrage
Poſadowski eine zweckmäßige Ergänzung der Regierungsvorlage
und empfiehlt gleichfalls denſelben zur Annahme

Der Geſetzentwurf wird hierauf mit dem Antrage des Grafen
Poſadowski und einem unweſentlichen Amendement des Abg Graf
angenommen

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die erſte und
zweite Berathung des Geſetzentwurfs die Errichtung eines Amts
gerichts zu Seehauſen die Vereinigung des Amtsgerichtsbezirks
Genthin mit dem Landgerichtsbezirke Magdeburg und die Ab
änderung von Amtsgerichtsbezirken betreffend

h S eetentwuri wird nach kurzer Debatte unverändert ge
nehmigt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr Nachtragsetat mündlicher

Bericht der Budgetkommiſſion über die Anträge der Abzg Stöcker
Hahn und WehrSpahn Geſetzentwurf betreffend wablpolizeiliche
Vorſchriften für Schleswig Holſtein

Schluß 1 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

x Weißeufels 4 März Die hier gegründete Fecht
brüderſchaft Weißenfelſer zählt 1188 Mitglieder welche
eine Einnahme von über 900 M erzielt und in dieſem Jahre
11 Kinder mit zuſammen 150 M unterſtützt hatten Ein
junger Mann welcher die Berechtigung zum einjährigen frei
willigen Dienſt erworben hatte zur Erfüllung ſeiner Pflicht
event zum Nachweiſe daß er von drei Regimentern als dienſt
untauglich zurückgewieſen bis zum 1 Okt v J Ausſtand er
balten ſich aber nur einem Truppentheil vorgeſtellt und es vor
gezogen ſich weiter nicht um die Sache zu kümmern ſondern ſich
zu verheirathen Vorgeſtern iſt er nun auf die Veranlaſſung der
Militärbehörde ärztlich unterſucht und für geſund erklärt
worden Die Folge hiervon für den jungen Ehemann wird ſeine
in dieſen Tagen erfolgende Einſtellung in ein Regiment ſein wird
er auch dort für geſund erklärt dann hat er ſtatt eines Jahres
drei zu dienen Bei der neulich ſtattgefundenen Lokalinſpektionder hieſigen Saalufer ſeitens einer Regierungskommiſſion welche

über die Erbauung des Lokomotivſchuppens auf dem Fiſcher ſchen
Grundſtücke zu entſcheiden hatte hat ſich herausgeſtellt daß der
Beſitzer der Herrenmühle Lautenſchläger ganz im ſtillen einen
Damm aufgeführt hat um ſeine Wieſe vor dem Fluſſe zu ſichern
dadurch aber eine W der Saale an der Klingevorſtadt ver
urſacht hat Selbſtverſtän
nannten zur Entfernung des qu Dammes veranlaſſen
O Mühlhauſen 4 März Jn der abgelauſenen Woche ſind

hier 26 Diphtheritiserkrankungen wovon 7 einen tödtlichen
Ausgang hatten vorgekommen Das Intereſſe für die Erneuerung
des im zweiten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts durch die
Meiſterhand Wender s geſchaffenen herrlichen Orgelwerkes in
der Marienkirche wird neuerdings in weiteren Kreiſen lebendig
So hat ſich gegenwärtig ein aus angeſehenen Bürgern der Stadt

Miniſter Dr Lu cius Die V age verfölgt die eben das einem andern

achverſtändige bei den Reb

lich dürfte nun die Behörde den Ge

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
4 März MärzJranuiae t 2ſtallzucker 2 SWe ucer II 25,25 M 25,25 M

Kornzu 21,70 22,20 M 21,60 22,10 M
Kornzucker 95 Je 20,70 21,20 M 20,60 21,10 M
Korn diend 89 2000 21 00 e 2049 2090
Nachprod 88 92 o 15 60 17 60 M 15 60 17 69 M

do Rend 75 16,80 17,50 M 16,80 17,50 M
Tendenz am 5 März Ruhig

g N MBrodraffinade J 29Brodmelis 28,25 M 28,25 MGem Raffinade 27,00 27,75 M 27,0027,75 M
Gem Mells 1 26,25 26,7 M 26,25 26,75 M

Tendenz am 5 März Unverändertw Die Aelteſten der Kaufmannſchaft W a 99
Paris b März Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 35 25 3 36,50Weißer Zucker träge Sr z prt o r pr März 43,00 pr April 43,25 pp

MaiJuni 43,50 pr Mai Aug 43,75
London 5 März Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben

Rohzucker 12 träge zLondon 5 März Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 12
New Vork 4 März Teiegr Faitr refining Muscovades 4,72

Kaffee
Hamburg 5 März Telegr Kaffee geſchäftslos
New York 4 März Telegr Fair Rio 8,70
Rio de Janeiro 4 März Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der

Woche 87,000 Vorrath in Rio 180,000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
5000 do nach dem Kanal und nach der Elbe 3000 do nach dem übrigenEuropa 7000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 27,000 Sack
Preis für good firſt 4600 Wechſel auf London 18,78 Tendenz des Kaffee
marktes Flau

Petroleum
Bremen 5 März Telegr Schlußbericht Standard wüijtte loco

7,10 bez u Br per April 7,20 Br per Mai 7,25 Br per Juni 7,30 Br per
Aug Dez 7,65 Br Niedriger

Hamburg 5 März Telegr Standard whlte loco 7,40 Gr 7,30
Gd per März 7,25 Gd ver Aug Dez 7,60 Gd Matt

Stettin 5 März Telegr Pelroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſſa 8,20 MBerlin 5 März Amtl dert Raſſintrtes Standard whlte per
00 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine matter Gekündigt Ctr

Kündigungspreis M Loco per dieſen Monat 23,0 bez per
März April per April Mai per MaiJuni peruni Juli per Juli Ang per Aug Sept perSept Okt 23,6 M

Antwerpen 5 März Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß
loco 172 bez 18 Br per April bez 17 Br per Mai bez 18 Br
per Sept Dez bez 19 Br Weichend

New York 4 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in er 7776 Gd do do in Philadelpht a 7/ Gd rohes Petroleum
in New Yort 7 do Pipe line Certiſicates D 79 C

Kartoffeln
Berlin 4 März Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ Kartoffeln

3,76 6,25 M pr 100 kg
Nordhauſen 5 März Kartoffeln d,00 5,50 M pr 100 Kg

Berliner Börſe vom 5 März
Deutſche und ausländiſche Fonds 2 Lberſchl E v 23 102 78

hege e rdeutſche Reihleihe 104/75 9 Jechte Oderfer 19425 dee Konſ An 10270 b Thüringer VI 430 6
0 Sch Sch 99,90 G 5 Durx Bodenb II 84,90 E31 o Staates 170 do in 105,80 zPräm Anleihe 1 10270 t ar Gal Karl Ludw 10 bzG

40 Loſch Centrl Pfobr z 5 KaſchauHOderberg 88,40 G
2 Z Renteehh T T t do Gold 102/40 d965 Goth Präm Pf 86 10 bis 5 Lemb Czernow 83,10 G
Se do Sr Wo ſag o Deſt Frz Stb alle 402,50 dg65 o Prß Ctrb Pfdb e 10 10 65 3 do 1874 400,10 G
4 v I do Ergänzung 397,50 93BPr v Abe Ix ſo2 o b do Goldprior 99,80 bed2 z n do 25 t 2 Oſterr Nordweſtb 26,25 bo o u 9490 ba 3 Südöſt Bahn Lmb 313,25 bz
Ruſſ Boden Kredit 88758 do Deol 10440 bdo Centr Bd 8 Ungariſche Nordoſtb 81,906 New Hork Stadt Anl 5 do Gold 92,00 G

c 5 do Oſtbahn I Em 82,00 vdo SilberRente 8840 l 5 o do I Em 101/80 dz6
4 Oeſt Gold Rente 7776 d CharkowLlzow 99,90 B
5 Ungar PapierRenke 8170 z 4 Jwangor Domhrw 92,46 bz
2 Ungar GoldRente 97 5 KozlowWoroneſch 100,30 G
talieniſche Rente 10050 5 Kurdsk Kiew 102,40

Rimänier 9 30 n 5 MoscoRjäſan 101,99
5 o Ru g 9030 b 5 do Smolenst 100,10 65
2 rie d A 6380 Kuſſ NitolaiOb lg S,75 z5 do Orient An 10s o be 5 SchujaJwanowo 99,80 G
Ruſſ Rente 1883 5 WarſchauWien IV 103,10 bz

In vud ausl Eiſenbahn Stamm 5 do V 3,00103,00 B
u Stamm Prior Akticn 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,30 bz

AachenMaſtricht 59,90 hbzG Transkautaſiſche Eſb Obl 64,70 bz

e Denen 17,20 B Bank und JuduſtrieAktien
Berlin Hamb rger Aachen Diskonto 110,75 b3GBresl Schw Freib 117,80 G Zwixer Handels Geſ 154 10 bzG
Buſchtehrader Vit B 79,40 8zB rmſtädter Bank 150,00 b
Galiz KarlLudw 111,70 bz DiskontoKommaundit 206,50 b
Gotthardbahn 111,00 8 Deutſche Bank 54,90 blleSorauGuben do Genoſſeuſchaftsbank 135,00 ba

npr Rudolſbahn 77 25 bzG do Hypothekenbant 92,05
MainzLudwigshafen 108,40 bz Dresdener Bank 125,00 bzB
MarienburgMlawka 86,10 Leipziger KreditAnſtalt 176,20 B

195,25 bz Magdeb Privatbaut 109,10 G
Rordh Erhirter abgeſt 56,60 G Mitteldeutſche Kred Bank 94 00 dHeſter Kredit LnſialtOberſchl Lit A C D Bzö Wltbeſtehendes Comite gebildet welches ſich die Aufgabe ggſtent die t B Reichsbank 144,10 bzG

Um und Neubau der Orgel ertorderlichen Mittel zu be Oſtpreuß Südbahn 100,00 ba S Bank 117,25 b
chaffen Dieſem Zwecke ſollen u a eine Reihe größerer Muſik l hre 46 8 Schleſ BankVerein 108,80 G
guff ührungen dienen Das erſte dieſer Konzerte wird am Ia d R ee een 0 d Aner 5248
durch die vereinigten Männerchöre der Liedertafel und des Lehrer ſHalleSor Guben 124 70 6 Crölwiter Papierfabrit 218 25 88
vereins mit Unterſtützung aller hier vorhandenen Orcheſterkräfte Mad Halberſt B abg Deſſauer Gas 196,00 bzB
zur Ausführung kommen Der 2 Theil des Konzertes bringt ſMariend Miawia 115,10 ſche Maſchinen 216,75 beSzenen aus der Frithjof Sage von Tegner komp von Max Bruch Oltpr Südbahn 118,60 urahütte 100,25 bzG
Sugeborg Frl Walden aus Dresden Frithjof Hr Dom G Saalbahn 103,60 6 Syoni wergwerk t J 223

und Konzertſänger Ad Schulze aus Berlin Eine auf kiſenbahnPrioritäts Aktien und Dorimunder Union 27,50 G
regende Szene ſpielte ſich vor einigen Tagen auf dem hieſigen Obligationen r Gußſtahil 142,90 b
Gottesacker ab beim Einſenken eines Sarges ſtürzte nämlich der VBrg Märk III 4 98,25 b FHoörd Hütt V ktonv 94,00 d36
Todtenaräber in die Grube wodurch der Sargdecke abgedoben 2 t e Jwurde e e41 do VI 105,50 G Th Br V StVom Nordharz 4 März Der Monat Februar war a do II bzG ch g 3r er rie 23
für die Harzgegenden nicht eben kalt die ſtärkſte Kälte hatten do VIII 10469 St Was Hartmann 136,50
wir am 22 wo das Thermomieter 22 Grad zeigte Schnee war Ht re n o do Sticmaſchinen 132,10 bnur auf den Höhen und an den Nordhängen liegen geblieben Rordbahn 10,25 Zeiter Maſchinen 166,00 ba
es folgten aber neue Schneefälle ſodaß er doch an manchen Berlin Anhalt 104,60 bzG Wechſet
Stellen 2 Fuß hoch lag bis mit dem 25 warmes Wetter ein 4 Berlin Dresden gr 104,10 Amſterdam 100 ſ 8 T 166,55 bz
trat Schon am Morgen hatten wir an einigen Tagen 7 Grad Berl Görlitz konv 104,80 b Hrüſſ Antw 100 fr 8 T 80,30und an den Südhängen im Sonnenſchein ſtieg die Wärme auf Berl Hamb III t 192 80 London 1 Lſtrl 8T 20 s
23 Grad Der Schnee iſt aber immer noch nicht vollſtändig ver n 15 2 Zfaris 100 a 3 S 30,90 65ſchwunden Auf Forſthaus Todtenrode wo ſich eine Wetter An Braunſchw Eiſcne 105,80 G Wo s 55
ſtation befindet wurde am 25 Jan mit 24 Grad R der kälteſte A Bröl Schw grb G 104,30 8,00 be
Tag dieſes Winters verzeichnet Die Leſer erinnern ſich do T 10480 BankDiskouto
jener zwei zahmen Hirſche die vor zwei Jahren ohne irgend KölnMinben IV 10800 136 Berlin Wechſel 4 Lombard 5
welchen Grund von hoher Hand erlegt wurden zu großer Be W 5 Anſterd S Bruſel 8 London T
trübniß der Bewohner des Forſthauſes Todtenrode Die Mutter u erSor v St g 1640 b Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
der beiden ein altes Thier das ſoweit die Leute ſich erinnern Mgd Halberſt iöds 10580 Gold Silber und Vant
bereits ſeit vierzehn Jahren jeden Winter nach Todtenrode dr Leipzig 106,90 anteaten
kommt und im Hof des Forſthauſes Futter nimmt iſt 4 do do B 103 Souvereigns 20,43 Gjetzt leidend Sie ſcheint an Mgaſchwage zu leiden und bricht r 32 5alles Genoſſene wieder aus Sie erhält jetzt neben Bohnen ginn i r 10223 Der o6
Brot Kartoffeln auch gute Winterhirnen aber auch ſie wie o tonv 102,25 G FImperials
oindobathi e Mittel ha noch nicht geholfen Jn einigen 4 Niederſch Märk I 102,00 G renz Banknoten 81,05 hza die Bewohner von Todtenrode infolge Verſetzung 3 Oberſchl E gr 257 i terr do 165,05 z

thauſe überſiedeln und gedenken das alte do 4 Lit B gr 104,25 G uſſ do 213,80 bz
treue nunmehr auch kranke Thier dorthin mitzunehmen

Druck und Verlag von Otto Hendel
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